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Die Abgeordneten zum Nationalrat Eigruber, Mag. Haupt, P~obst haben am 28. 

Jänner 1988 unter der Nr. 1524/J an mich eine schriftliche parlamentarische 

Anfrage betreffend Revision der Strahlenrisiko-Berechnungen gerichtet, die 

folgenden Wortlaut hat: 

"1. Werden Sie eine Wiederholung der "Dosisabschätzungen" im Lichte der neuen 
Erkenntnisse hinsichtlich des höheren Strahlenrisikos, insbesondere bei 
Kindern, veranlassen? 

2. Sollte dies nicht der Fall sein: wie begründen Sie dieses Unterlassen? 

3. Sollte dies der Fall sein: bis wann ist mit Ergebnissen zu rechnen?" 

Diese Anfrage beantworte ich wie folgt: 

Zu den Fragen 1 und 2: 

In dem vorläufigen Bericht "Tschernobyl und die Folgen für Österreich" wurden 

die Schritte bis zur Dosisrechnung - gegliedert nach Altersgruppen - darge

stellt. Die wissenschaftlichen Grundlagen der Dosisabschätzung haben sich für 
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die nach Tschernobyl relevanten Nuklide nicht geändert. Neue Dosisberechnungen 

werden aufgrund einer erweiterten Datenbasis (Lebensmittelbelastungen, Ganz

körpermessungen) bereits durchgeführt. 

Zu Frage 3: 

Mit dem Vorliegen des überarbeiteten Berichts ist in den nächsten Monaten zu 

rechnen. 
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